
¥ Bredenborn (nw). Bei strah-
lendem Sonnenschein konnte
Bürgermeister Robert Klocke
gemeinsam mit der Schulsiege-
rin im Vorlesewettbewerb der
Grundschule, Sara Brecker,
„Die wilde 100“ taufen. Nach
zahlreichen Diskussionen war
die Entscheidung mit überwäl-
tigender Mehrheit für den Na-
men „Die wilde 100“ für das
neue Piratenschiff auf dem
Schulhof der katholischen
Grundschule Bredenborn ge-
fallen.

Doch nicht nur das Piraten-
schiff stand im Fokus der Gäste
und Kinder an diesem rundum
gelungenen Tag. Die Klassensie-
ger des Vorlesewettbewerbs der
Schule konnten öffentlich für
ihre außergewöhnlichen Leis-
tungen geehrt werden. Zuvor
hatte die gesamte Schule eine
Woche lang das Lesen in den
Vordergrund der Unterrichtsar-
beit gestellt.

Anne Steinwart auf Besuch
in der Grundschule

Diese Projektarbeit wurde
durch einen Besuch des Bürger-
meisters und der Kinderbuch-
Autorin Anne Steinwart aus
Steinheim abgerundet und wird
so sicherlich noch lange Zeit in
den Köpfen aller Beteiligten blei-
ben.

Eltern und die zahlreichen
Gäste staunten nicht schlecht
über die tollen Leistungen, zu de-
nen die Schüler in ihrer Projekt-
woche gekommen waren. Die
vielfältigen Arbeitsergebnisse
der Woche konnten alle an die-
sem Nachmittag bewundern.
Da waren sich alle einig: In Bre-
denborn wird viel gelesen. Für
die Schüler des vierten Jahr-

gangs endete dieser Nachmittag
erst am nächsten Morgen nach
eineräußerst spannenden Lesen-
acht.

Viele Gäste informierten sich
auch über das Angebot einer of-
fenen Ganztagsschule (OGS),
die in Bredenborn im neuen
Schuljahr starten wird.

MittelpunktderEmmerstadt: Die Kirche St. Marien und der Kump
am Markt. FOTO: WGS

¥ Am kommenden Sonntag
laden ab 13 Uhr die Geschäfte
in Steinheim zum Einkauf bis
18 Uhr ein. Der Veranstalter,
die Steinheimer Werbege-
meinschaft, hofft auf einen re-
gen Zuschauerzuspruch und
setzt auf schönstes Maiwet-
ter. Und zum Wettergott hat-
ten die Steinheimer ja eigent-
lich immer einen guten
Draht. (nw)

DasSchiffwirdgekapert: Das
neue Spielzeug ist wirklich ein
Schmuckstück und wird nach der
Taufe gleich in Besitz genommen
(Foto oben). Stolz präsentieren
sich die Sieger und Siegerinnen
des Lese-Wettbewerbs (nebenste-
hendes Foto). FOTOS: NW

Einkaufsbummel
amSonntag

Piraten erobern „Die wilde 100
Schiffstaufe in Bredenborn / Ehrung für die besten Vorleser

¥ Steinheim (nw). Das wird ein
Genießer-Wochenende: Vom 7.
Mai bis zum 9. Mai finden in
Steinheim die nunmehr schon
traditionellen Musik- und
Schlemmertage statt. Diese über
die Jahre gewachsene Veranstal-
tung ist nicht nur in Steinheim,
sondern in der ganzen Umge-
bung beliebt.

Auch in diesem Jahr stellen
Gastronomiebetriebe der Re-
gion ihr Haus und ihre Speisen
vor. Bei der 16. Ausgabe der Mu-
sik- und Schlemmertage nutzen
das Paulaner Wirtshaus aus
Steinheim, das Zeitlos aus Stein-
heim, die „Galerie“ aus Stein-
heim , der „Teutonenhof“ aus
Vinsebeck und das Bistro-Café-
Szenario aus Steinheim die Gele-
genheit ihre Gäste unter dem
Motto „Steinheim is(s)t laufend
kreativ!“ richtig zu verwöhnen.

Neben herzhaften Speisen
und kühlen Getränken gibt es
heiße Rhythmen zu hören. Im
Taktkönnendie Besucherder ka-
lorienreichen Festivität dann
rhythmischesKauen und Schlür-
fen trainieren, wenn sie die zahl-
reichen Gerichte probieren. Zur
Auswahl stehen unter anderem :

Hausgemachte Suppen,
Schweinemedaillons, American
Barbecue,Scampispieße mitBär-
lauchpesto, Krüstchen, Hähn-
chenbrustfilets, frisch geräu-
cherte Emmerforellen, hausge-
beizter Lachs, Bagel Burger,
bunte Nudeln, gebutterter fri-
scher Spargel mit Schinken,
Apple Pie mit Vanille-Eis, fri-
sche Waffeln, leckerer Kuchen
und für die kleinen Gäste ent-
sprechende kindergerechte Por-
tionen.

DerFreitag beginnt mit der Er-
öffnung der 16. Musik- und
Schlemmertage – Punkt 18 Uhr.
Unter dem Motto „Rund im
Ring“ startet der TV 1895 Stein-
heim als Veranstalter am Sams-
tag den Steinheimer Stadtlauf.
Die Zielgerade befindet sich in

unmittelbarer Nähe der Bühne
vor der katholischen Kirche. An-
meldungen können im Internet
unter www.rund-im-ring.de vor-
genommen werden.

Das vielfältigen Musikpro-
gramm wird von zahlreichen
Gruppen und Teilnehmern ge-
staltet. Unter anderem treten
auch die Band Salzderhelden
und ebenfalls live die Gruppe
hautnah - VoiceArt auf.

Am frühen Samstag steht eine
Bühne ganz im Zeichen des Pro-
gramms mit Lauf- und Musik-
darbietungen. Ein großer Dank
giltallen Sponsoren derSteinhei-
mer Werbegemeinschaft; nur
mit ihrem Beitrag ist eine Veran-
staltung mit einem derartig um-
fangreichen Programm mög-
lich.

GenussfüralleSinne
Steinheim lädt zu den Musik- und Schlemmertagen

Steinheim / Nieheim / Marienmünster
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¥ Muttis Lieblinge aufgepasst!
In Kürze gibt’s eine gute Gele-
genheit, sich bei Muttern mal
wieder herzlich zu bedanken.
Wofür? Na, zum Beispiel für
die neuen Socken und die
schöne Bettwäsche, die sie uns
bei passender Gelegenheit im-
mer mal wieder so großzügig
zusteckt.

Längst überfällig, sich auch
für all die akkurat gebügelten
Hemden oder Blusen und den
besten Sonntagsbraten erkennt-
lich zu zeigen, zu dem man sich
regelmäßig selbst einlädt – ob-
wohl man doch schon lange
nicht mehr zuhause wohnt.
Auch der Kartoffelschäler und
der Toaster haben sich als wirk-
lich praktische Geschenke ent-
puppt. Ganz zu schweigen von
dem Profi-Messerset, dass die
beste Mutti der Welt beim letz-
ten Besuch – ganz nebenbei ver-
steht sich – dagelassen hat.

Was macht Mama nicht so al-
les für uns ohne mit der Wimper
zuzucken: bei den letzten Umzü-
gen stand sie immer parat, hat
nebenbei für die Verpflegung
und wohl auch für die erste
Grundreinigung gesorgt. Gardi-
nen kürzen, mit uns die richtige
Waschmaschine kaufen, Zim-
merpflanzen aussuchen, all das
kann sie ziemlich gut – wenn
nicht am besten – deshalb erbit-
ten wir uns hier gerne auch noch
als Erwachsener ihre Hilfe.

Allzu oft vergisst man, sich
fürdie kleinenund großenGefal-
len bei Mama zu revanchieren.
Sie macht‘s ja schließlich auch
gerne. Aber jetzt ist ihr Tag: Am
9. Mai ist Muttertag – genau der
richtige Anlass, um Danke zu sa-
gen und endlich mal etwas zu-

rückzugeben. Am besten sagt
man’s ihr mit einemStrauß schö-
ner Blumen oder einem indivi-

duellen Geschenk.
´ Gute Gründe von A bis Z, wa-
rum Mutti so wertvoll ist:

A wie Abwasch: hat sie immer
gewissenhaft erledigt.
B wie Blumen: hat sie viel zu sel-

ten bekommen.
C wie Chaos: hat sie unermüd-
lich beseitigt.
D wie Drogen: hat sie stets ver-
boten.
E wie Egoist: ist sie nie gewesen.
F wie Feste: hat sie meist vor-
und immer nachbereitet.
G wie Geburtstag: hat sie niever-
gessen.
H wie Handy: konnte sie als Be-
ruhigungsmittel oft genug ver-
gessen.
I wie Intimität: hat sie mitge-
kriegt und höflich geschwiegen.
J wie Ja: hat sie oft gegen ihren
Willen gesagt.
K wie Klamotten: hat sie mit
Akribie gewaschen und gebü-
gelt.
L wie Launen: hat sie mit Gleich-
mut ertragen, und zwar alle.
M wie Muttertag: stets hat sie
vorgegeben, sich über Selbstge-
basteltes zu freuen.
N wie Neugier: ist ihr oft unter-
stellt worden.
O wie OmaOpa: sie hat sich ge-
kümmert.
P wie Pubertät: musste sie über-
stehen, ob sie wollte oder nicht.
Q wie Quatsch: hat sie durchge-
hen lassen.
R wie Regeln: hat sie zwar aufge-
stellt, aber ...
S wie Sorgen: macht sie sich bis
heute.
T wie Tränen: hat sie fürsorglich
getrocknet.
U wie Unsinn: hat sie erduldet.
V wie Viren: hat sie stets mit al-
len Mitteln bekämpft.
W wie Winter: sie hat auf die
richtige Kleidung geachtet.
X Y sind zwei Chromosomen,
die zur Menschwerdung beitra-
gen.
Z wie Zeit: hat sie immer für
mich gehabt.

BlumigeGrüße
Viele gute Gründe, sich bei Mutti ganz persönlich und individuell zu bedanken

Niezuspät: Auch junge Erwachsene, die schon ausgezogen sind, sollten den Muttertag nicht vergessen und
zum Beispiel Blumen verschenken. FOTO: BBH

23282201_000310

Der Muttertag
kann koMMen ...
... und mit ihm freuen wir uns
auf Sie und Ihre Familie zum
ausgiebigen Muttertagslunch.

p. P.€21,50
inkl. 1 Glas Sekt (0,1 l) und
einer kleinen Überraschung
für die Mütter.
(Kinder bis 4 Jahre kostenfrei,
bis 14 Jahre 50 % Ermäßigung)

Fürstenweg 13 · 33102 Paderborn
Tel.: 05251/2880-0
info.pad@welcome-hotels.com
www.welcome-hotels.com

Reservierung unter

T: 05251/2880-0

24893901_000310

25330901_000310

AROSA Paderborn
– Spargelbüfett zum

Muttertag –
am Sonntag, 9. Mai 2010 ab 12 Uhr

im Restaurant Chalet
26,90 p pro Person

Westernmauer 38
Telefon (0 52 51) 1 28-0

www.arosa-paderborn.de

25332201_000310

Muttertag
Von Herzen schenken
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– ANZEIGE –

Tages-
gespräch

Mit uns wissen Sie
über Ereignisse

vor Ort Bescheid.
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Steinheim
Vereine und Verbände

»Treffpunkt Dritte Welt«: 20 bis
21.30 Uhr im Jugendheim am
Grandweg. 
Verein für Deutsche Schäferhunde:
17 Uhr Übungsstunden der OG
Steinheim, Im Bornebruch.
Dart: 19 Uhr Übungsdart der
C-Liga Dartmannschaft in Gast-
stätte »Alt Steinheim«.
Kleiderökumene Steinheim: 15 bis
18 Uhr geöffnet, Bahnhofstraße 6.
Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
15 Uhr Frauenhilfe.
Diabetische Selbsthilfegruppe:
18.30 Uhr Vortrag im Ev. Gemein-
dezentrum, Diabetesberaterin (Kli-
nikum Detmold) referiert über
»Insulin und Medikamente«.
Besuch des Klosters: 13 Uhr Ab-
fahrt der Seniorengemeinschaft
»Offene Tür« ab Weberschule
(Steinheim), Ziel sind die Sababurg
und später das Kloster Herstelle.

Sehen & Erleben
Möbelmuseum Steinheim: 14 bis
17 Uhr geöffnet und die Ausstel-
lung »Hagedorn / Kirkonkylä - Bil-
der einer Freundschaft«.
Bücherei: 16 bis 18 Uhr geöffnet,
Hinter der Mauer in Steinheim.

Nieheim

Veranstaltungen

Kath.-öff. Bücherei: 16 bis 18 Uhr
geöffnet, Paternosterstraße 1; 
17 Uhr Mitmachlesung.
Westfalen Culinarium: von 10 bis
19 Uhr geöffnet in Nieheim, Lange
Straße 12, � 0 527 4/95 29 241.
Sackmuseum: 10 bis 17 Uhr
durchgehend geöffnet.
Posaunenchor Nieheim: 19.45 bis
21 Uhr Probe Gemeindehaus.
Kirchenchor Nieheim: 18.30 bis
19.30 Uhr Probe Gemeindehaus.
Jagdhornbläserchorps Hegering
Nieheim: 20 Uhr Übungsstunde
der Erwachsenen, »Alten-Müller«.
VdK Nieheim: 15 Uhr Generalver-
sammlung im Gasthof »Zur Hobel-
bank«.

NNotdiensteotdienste

Ärztlicher Notdienst Bezirk Stein-
heim, Nieheim, Marienmünster:
zentrale Notdienstrufnummer ab
13 Uhr � 0 52 33/1 92 92.
Apothekennotdienst Steinheim/
Nieheim: Center-Apotheke, Anton-
Spilker-Straße 33, Steinheim,
� 08 00/95 25 355.

»Wir lieben die Natur und die Region«, sagen Sina
(14, von links), Annika (14) und Lena (15), die sich

über das blühende Rapsfeld freuen. Die Schülerinnen
fühlen sich im Kultuland richtig wohl. Fotos: Iding

Landrat Friedhelm Spieker (2. von rechts) hat als Schirmherr gemeinsam
mit Vertretern des ADAC in OWL die Aktion vorgestellt (von links):
Vorsitzender Wolf-Otto Weitekamp, Olaf Schöchle (Leiter Reise und
Touristik), Michael Wannow und Martin Freidank (Geschäftsführer).

Unterwegs im Kulturland
Heimatwettbewerb des ADAC – Ideengeber für Ausflüge

Von Harald I d i n g

K r e i s  H ö x t e r  (WB). Im
Kreis Höxter wird die Gast-
freundschaft groß geschrie-
ben. Eingerahmt von Weser-
bergland und Eggegebirge,
Lippischen Bergland und War-
burger Börde laden zehn Städ-
te mit 114 Ortschaften zum
Verweilen ein. Auf eine Reise
durch dieses Kulturland möch-
te jetzt der ADAC alle interes-
sierten Bürger mitnehmen.

Im Dreiländereck zwischen
NRW, Hessen und Niedersachsen
gäbe es Vieles zu entdecken,
kommt Regierungspräsidentin Ma-
rianne Thomann-Stahl ins
Schwärmen. Sie unterstützt die
neue touristische Werbeaktion.
Schirmherr ist der heimische
Landrat Friedhelm Spieker, der
jetzt mit Vertretern des Automobil-
Clubs das 30-seitige Wettbewerbs-
Heft mit vielen Detailfotos aus dem
Kreisgebiet in Höxter vorgestellt
hat. »Wir haben romantische Dör-
fer und historische Städte inmitten
einer abwechslunsgreichen Natur-
und Kulturlandschaft«, betonte
Spieker. Und der Chef des ADAC in
OWL, Wolf-Otto Weitekamp, lobt:
»Die Gegend ist sehr reizvoll und
wir freuen uns, den Heimatwettbe-
werb hier ausrichten zu dürfen!«

Der ADAC Ostwestfalen-Lippe
möchte allen Teilnehmern, unab-
hängig von einer Clubmitglied-
schaft, die Möglichkeit und die
Plattform bieten, sich uner dem
Motto »Unterwegs im Kulturland«
mit der Region touristisch zu

beschäftigen. Die neue Auflage des
Wettbewerbs (erstmalig ist er in
diesem Jahr nur dem Kreis Höxter
gewidmet) beinhaltet 15 Suchauf-
gaben in unterschiedlichen Orten,
die Traditon, historische Anklänge
und die Moderne miteinander ver-
binden. Auch die Städte Steinheim
und Nieheim sind in dem kleinen
Reiseheft aufgeführt, das ab sofort
in allen ADAC-Geschäftsstellen
und Vertretungen in OWL sowie in
den Tourist-Informationen des
Kreises kostenlos bereit liegen.
»Selbst wenn einer nicht an dem
Wettbewerb teilnehmen will, kann
er sich doch hervorragend über
die Ausflugsziele und Sehenswür-
digkeiten in den Gemeinden infor-
mieren«, sagte Olaf Schöchle, Lei-
ter des Fachbereichs Reisen und
Touristik im ADAC OWL, dem

WESTFALEN-BLATT. Besonders
Familien würden die Ausschrei-
bung gerne als Ideengeber für
einen Ausflug nutzen. 

Alle andere Teilnehmer dürfen
sich auf Plaketten und Punktewer-
tungen freuen. Der Wettbewerb
läuft noch bis zum 30. September.

Dieses markante Gebäude ist
»Suchpunkt 7« bei der Rundreise.

Aktion: Altkleider für das DRK
Steinheim (WB). Anlässlich des

Stadtfestes ist am 8. Mai in Zusam-
menarbeit mit dem DRK-Ortsver-
ein Steinheim im Raiffeisen-Markt
eine Sammelaktion (Altkleider) ge-
plant. In der Zeit von 9 bis 14 Uhr
werden saubere Altkleider in dem

Markt angenommen. Die Gegen-
stände würden in Höxter gesichtet
und für die Kleiderkammer ver-
wendet. »Damit der Aufwand ver-
süßt wird, gibt es für jeden Sack
Altkleider eine Gutschrift von
uns«, so Volker Böddeker (Markt).

Kreativität
zeichnet das
Stadtfest aus
16. Musik- und Schlemmertage locken

S t e i n h e i m  (WB/hai). Die
16. Ausgabe der beliebten
Musik- und Schlemmertage
steht an. Vom 7. bis 9. Mai
heißen die Steinheimer Werbe-
gemeinschaft und die Wirte
alle Bürger aus der Region zu
kreativen Tagen willkommen.

Einen Schwerpunkt des Festes
bilden die kulinarischen Genüsse
der Gastronomiebetriebe. In die-
sem Jahr nehmen daran teil: das
Paulaner Wirtshaus aus Stein-
heim, das Zeitlos aus Steinheim,
die Galerie aus Steinheim, der
Teutonenhof aus Vinsebeck und
das Bistro-Café-Szenario aus
Steinheim. Die Stadtfest in der City
steht unter dem Motto »Steinheim
is(s)t laufend kreativ!«

Neben schmackhaften Speisen
und kühlen Getränken gibt es
heiße Rhythmen zu hören. Der
Freitag startet mit
der offiziellen Eröff-
nung der Musik- und
Schlemmertage um
18 Uhr. Unter dem
Motto »Rund im
Ring« startet dann
der TV 1895 Steinheim als Veran-
stalter am Samstag den Steinhei-
mer Stadtlauf. Die Zielgerade be-
findet sich in unmittelbarer Nähe
der Bühne vor der katholischen
Pfarrkirche St. Marien. 

Zu dem reichhaltigen Musikpro-
gramm zählen unter anderem der
Auftritt der Band »Salzderhelden«
und Gruppe »hautnah - VoiceArt«.
Am frühen Samstag steht zudem
eine weitere Bühne ganz im Zei-
chen des Programms mit Lauf-
und Musikdarbietungen. Am ver-
kaufsoffenen Sonntag laden ab 13
Uhr die Geschäfte in Steinheim
zum Shopping bis 18 Uhr ein.
»Einkaufen und schlemmen – und
dazu noch ein kühles Bier bei
guter Musik, so fängt der Mai
hervorragend an«, betont ein
Sprecher der Werbegemeinschaft.
Der Eintritt zu dem Fest sei an
allen Tagen wie immer frei.

Für das Festwochenende sind
Sonderfahrten mit dem Bus einge-
plant. Anlässlich der Musik- und
Schlemmertage weitet der Ost-
westfalen-Lippe-Bus den Fahrplan

der Stadtbus-Linie 587 aus. Der
Stadtbus verbindet die Siedlungs-
gebiete mit der Innenstadt, dem
Bahnhof und dem Krankenhaus.
Am Samstag und Sonntag werden
zusätzlich zum regulären Fahr-
planangebot weitere Fahrten in
den Nachmittagsstunden angebo-
ten. Mit dem ausgeweiteten Stadt-
bus-Fahrplan sind die Innenstadt
mit den Bühnen sowie der ver-
kaufsoffene Sonntag in wenigen
Minuten bequem zu erreichen. 

»Natürlich sehen wir die Aktion
auch als eine Werbemaßnahme für
unsere Buslinie, bei der sich jeder
von der Qualität unseres Angebo-
tes überzeugen kann«, nennt Mi-
chael Pölz, Regio-Center-Leiter, die
Gründe für den Sonderfahrplan. 

Neben dem speziellen Angebot
würden die günstigen Tarife die
Nutzung des Stadtverkehrs attrak-
tiv machen. Die Fahrt im Stadtbus
kostet zum Beispiel für Kinder nur
einen Euro. Besonders günstig
wird es, wenn man gemeinsam

fährt. Interessant sei
auch die Karte für
bis zu fünf Personen
– für beliebig viele
Fahrten an einem
Tag. Vorhandene
Zeitkarten seien na-

türlich für die Zusatzfahrten gültig.
Weitere Informationen zum Son-
derfahrplan und zum Stadtbus
Steinheim gibt es im Internet unter
»www.bbh-paderborn.de« oder di-
rekt bei der Kundeninformation in
Paderborn (� 0 52 51/201 30).

Wie gestern ein Sprecher der
Werbegemeinschaft mitgeteilt hat,
würden wegen der Festveranstal-
tungen einige Umleitungen einge-
richtet. Es komme es zu folgenden
Straßensperrungen: Marktstraße
zwischen der Raiffeisenstraße und
dem Kump sowie Höxterstraße
zwischen Grandweg und Kump –
ab 6. Mai (19 Uhr) bis 10. Mai (12
Uhr) sowie Marktstraße zwischen
Einmündung Raiffeisenstraße/
Neue Straße und Gartenstraße/
Schulstraße (am Sonntag, 9. Mai,
in der Zeit von 8 Uhr bis 20 Uhr). 

Der innerstädtische Ring (Neue
Straße / Wallstraße / Rosentalstra-
ße / Rochusstraße / Raiffeisenstra-
ße) bleibt befahrbar. Lediglich am
Samstag (Stadtlauf) sei in diesem
Bereich mit wiederholten kurzfris-
tigen Sperrungen zu rechnen.

Sonderfahrten 
mit dem Bus und 
großer Stadtlauf



VON CORINNA WESTPHAL

¥ Steinheim. Die Eltern staun-
ten nicht schlecht, als ihre Kin-
der ihnen selbstbewusst erklär-
ten, wie Menschen in Indien
sich begrüßen oder wie man ei-
nen Sari bindet: Vor ein paar
Tagen haben die Grundschüler
der Rochus-Schule am Tag der
offenen Tür die Ergebnisse ih-
rer Projektwoche mit vollem
Erfolg vorgestellt.

Die zahlreichen Besucher wa-
ren sichtlich begeistert und bega-
ben sich auf eine Reise um den
Globus, denn unter dem Motto
„Wir sind Kinder einer Welt“
ging es von China über Indien
und weiter durch Australien
und Afrika bis nach Haiti. In der
Projektwoche hatten sich die
Kinder fremde Kulturen er-
schlossen und nachhaltiges Han-
deln gelernt.

„Viel für die eigene
Zukunft gelernt“

„Unsere bisherigen Projekt-
wochen, die einmal im Jahr statt-
finden, haben sich mit Themen
wie Mathematik beschäftigt.
Das fanden die meisten Kinder
natürlich nicht so spannend“, er-
zählte Schulleiter Rainer Mues
schmunzelnd. „Das diesjährige
Projekt erreicht eine neue Di-
mension: Erstmals haben sich
die Kinder mit gesellschaftli-
chen Themen wie Menschen-
rechten und Umweltschutz be-
schäftigt und dabei viel für ihre
eigene Zukunft gelernt. Das ist
eine sehr wichtige Erfahrung
und kam bei den Kindern super
an“, fügte er hinzu.

Während so manches Kind
sich anfangs Zuhause beklagte,
es müsse sich jetzt eine Woche
lang mit China beschäftigen, än-
derte sich die Haltung doch sehr
schnell. „Mein Sohn berichtete
am zweiten Tag der Projektwo-
che aufgeregt, es gäbe in China
eine ganz andere Schrift und die
Kinder dort müssten viel mehr
als nur 26 Buchstaben lernen.
Da fand er den Deutschunter-
richt hier dann plötzlich ganz su-
per“, berichtete ein Vater la-
chend.

Den Hintergrund der Projekt-
woche bildete die Erd-Charta:
Diese versucht, mit grundlegen-
den ethischenPrinzipien eine ge-
rechtere und friedlichere Welt
aufzubauen und eine nachhal-
tige Entwicklung zu sichern. Mit
Weisheiten wie „Keine Hälfte

der Welt kann ohne die andere
überleben“ lernten die Kinder
die Achtung vor dem Leben und
Sorge für die Gemeinschaft. Die-
ses Lernen erfolgte jedoch nicht
mit Informationszetteln und
Merkkästen, sondern mit Eigen-
recherche und Eigeninitiative.

Die Kinder konnten aus einer
Vielzahl von sehr unterschiedli-
chen Angeboten – abgestimmt
auf ihr Alter – wählen und an-
schließend in Gruppen-, Part-
ner- oder Einzelarbeit beobach-
ten, experimentieren und
bauen.

So wurden zum Beispiel Was-
serleitungen afrikanischer Wüs-
ten nachgebaut oder die indi-
sche Gewürzmischung „Ma-
sala“hergestellt. Die Kinder lern-
ten Gewürze wie Anis und Mus-
katnuss kennen, aßen traditio-
nell indisch auf dem Boden mit

den Fingern und rechneten in
der indischen Sprache Hindi.
Außerdem wurde eine Briefpart-
nerschaft mit einer australi-
schen Schule etabliert: Das ge-
genseitige Kennenlernen wurde
den Kindern durch selbst ge-
drehte kleine Filme und Steck-
briefe vereinfacht und anschlie-
ßend wurde fleißig losgeschrie-
ben.

Die australischen Kinder, die
von der Tochter einer Steinhei-
mer Lehrerin unterrichtet wer-
den, schrieben auf Deutsch, die
deutschen Kinder antworteten
auf Englisch. Eine geschützte In-
ternetplattformermöglichte wei-
teren Austausch, so dass hier
schon Grundschüler ihre ersten
Erfahrungen mit der Globalisie-
rung machen konnten. Des Wei-
teren beschäftigten sich Kinder
mit dem Schulsystem in China,
dem Entstehen von Erdbeben
oder der Kunst der australischen
Aborigines. Die Informationen
dazu wurden selbst gesammelt,
egal ob im Internet, in Filmen,
Geschichten oder durch Origi-
nal-Gegenstände der fremden
Kulturen. Es wurden Plakate
und Projekttagebücher erstellt
und wie selbstverständlich mit
Computer, Internet und Bea-
mer umgegangen.

Teppiche gewebt und
Wasserkanister geschleppt

Und auch vor kritischen The-
men wurde nicht Halt gemacht:
Die Kinder informierten sich
über Kinderarbeit in Indien und
China und Armut auf Haiti und
in Afrika. Damit sie das Gelernte
auch wirklich begreifen konn-
ten, haben die Schüler selbst Tep-
piche gewebt und Wasserkanis-
ter getragen, und kamen zu dem
Schluss, dass Kinderarbeit unzu-
mutbar sei. In diesem Zusam-
menhang haben die Kinder die
zehn Kinderrechte wie das
Recht auf Gleichberechtigung
kennen gelernt und in der Klasse
angefangen, sie umzusetzen.

„Durch unsere Projektwoche
sollten die Kinder auch Folgen-
des verstehen: Alles auf der Welt
ist vernetzt und es muss heute
verantwortlich gehandelt wer-
den, damit es auch den Kindern
in der Zukunft gut geht. Wir
wolltenein Bewusstsein für unse-
ren Planten bei den Kindern we-
cken, welches sie an möglichst
viele Leute weitergeben sollen“,
fasste Schulleiter Mues die Ab-
sicht der Projektwoche zusam-
men.

Bühnen

Aufführung der Theater-AG in
lateinischer Sprache, 19.00 in
der Turnhalle., Hüffertgymna-
sium, Wachtelpfad, Warburg.
Der Kulturkreis Lauenförde
e.V. präsentiert die Komödie
„Knallzart - oder Augen zu und
durch“, 19.00, Theatercafé
dolce vita, Lange Str. 6, Lauen-
förde.
Zusammen ist man weniger al-
lein, Liebeskomödie von Anna
Gavalda, 20.00, Stadthalle Bever-
ungen, Kolping 5, Beverungen.

Ausstellungen

„Die heißen 3 - 300 Jahre Kaf-
fee, Tee und Schokolade in
Norddeutschland“, 10.00 bis
17.00, Museum im Schloss Fürs-
tenberg, Meinbrexener Straße 2,
Fürstenberg.
„Das Silberne Pferd“, archäolo-
gische Schätze zwischen Schwar-
zem Meer und Kaukasus, 10.00
bis 17.00, Weserrenaissance
Schloss Bevern, Bevern.
Eduardo Chillida: Hommage à
Johann Sebastian Bach, 10.00
bis 18.00, Museum Höxter-Cor-
vey, Höxter.
Prachtvolle Uniformen, 11.00
bis 17.00, Husarenmuseum, Ne-
thetalstraße 10, Rheder.
Vision in Colour, Inspirationen
mit Buntstiften von Michaela de
Luxe, 14.00 bis 17.00, Glasmu-
seum Boffzen, Bahnhofstr. 9c,
Boffzen.
Fotoausstellung dokumentiert
deutsch-finnische Städtepart-
nerschaft mit Fotografien von
Reinhard Otte, 14.00 bis 17.00,
Möbelmuseum, Rolfzener Str.
1, Steinheim.
„Der Augenblick“, Fotografien
von Peter Weidtkamp, 14.00
bis18.00, Waldinformationszen-
trum Hammerhof, Scherfede.
Warburg und das Warburg vor
50 Jahren in Fotografien von
Erich Kesting, 14.30 bis 17.00,
Museum Im Stern, Sternstr. 35,
Warburg.

Kino

Deutsches Haus, Höxter: Dra-
chenzähmen leicht gemacht
(ab 6 J.), 17.00. Iron Man 2 (ab
12 J.), 20.00. Ein russischer
Sommer (ab 6 J.), 20.10.
Kino Bad Driburg, Bad Dri-
burg: Zahnfee auf Bewährung
(ab 0 J.), 16.00. Eine zauber-
hafte Nanny - Knall auf Fall in
ein neues Abenteuer (ab 0 J.),
16.00. Double Feature: Iron
Man 1 + 2, 19.00.
Cineplex, Warburg: Das weiße
Band - Eine deutsche Kinderge-
schichte (ab 12 J.), 19.45. Die
Friseuse (ab 0 J.), 19.55. Iron
Man 2 (ab 12 J.), 20.00. Kampf
der Titanen 3D (ab 12 J.), 20.05.
Central Kino, Borgentreich:
Double Feature: Iron Man 1 +
2, 19.30. Unsere Ozeane (ab 0
J.), 20.15. Blind Side - Die große
Chance (ab 6 J.), 20.15.
Central-Lichtspiele, Lauen-
förde: Teufelskicker (ab 0 J.),
15.00. Der Kautions-Cop (ab
12 J.), 17.00.
Roxy-Filmzentrum, Holzmin-
den: Teufelskicker (ab 0 J.),
15.00. Alice im Wunderland
(ab 12 J.), 17.15. Unsere Ozeane
(ab 0 J.), 17.15. Der Kautions-

Cop (ab 12 J.), 17.15. Dat
Night - Gangster für eine Nach
(ab 12 J.), 17.30 / 20.00. Cop Ou
- Geladen und Entsichert (ab 1
J.), 20.00. Iron Man 2 (ab 12 J.)
20.00.
Kino Brakel, Brakel: Remem
ber Me (ab 12 J.), 20.00.
Telefon: Central Kino, Borgen
treich (05643) 81 75, Deutsche
Haus, Höxter (05271) 69 77 15
Cineplex, Warburg (05641) 7
03 88, Central-Lichtspiele, Lau
enförde (05273) 38 50 00, Kin
Brakel, Brakel (05272) 39 38 28
Kino Bad Driburg, Bad Dribur
(05253)94 00 40, Roxy-Filmzen
trum, Holzminden (05531) 3
00.

Lesungen

Autorenlesung und Gespräc
mit Dr. Christian Tanzmann
19.30, Stadtbücherei, Obere Str
30, Holzminden.

Museen

Museum im Schloss Fürsten
berg, 10.00 bis 17.00, Meinbrexe
ner Straße 2, Fürstenberg, Tel
(05271) 40 11 61.
Forum Jacob Pins, 10.00 bi
17.00, Adelshof, Westerbach
straße 35 bis 37, Höxter.
Weserrenaissance-Schloss Be
vern, Tel. (0 55 31) 99 40 15
10.00 bis 17.00, Weserrenais
sance Schloss Bevern, Bevern.
Museum Höxter-Corvey, 10.0
bis 18.00, Museum Höxter-Cor
vey, Höxter, Tel. (05271) 69 4
02.
Culinarium - Westfälische Mu
seumsmeile, 10.00 bis 19.00
letzter Einlass Erlebniswelte
um 17.00, Lange Straße, Nie
heim, Tel. (05274) 9 52 92 41.
Husarenmuseum, 11.00 bi
17.00, Nethetalstraße 10, Rhe
der.
Friedrich-Wilhelm-Weber-
Museum, 9 89 40,Gruppenbesu
che auch außerhalb der Öff
nungszeiten auf Anfrage unte
Ruf (05253), 14.00 bis 16.00, Al
hausen.
Glasmuseum im Heinz-Koch
Haus, 14.00 bis 17.00, Schul
straße 7, Bad Driburg, Tel
(05253) 97 44 94.
Sackmuseum - die Welt der al
ten und neuen Säcke, 14.00 bi
17.00, Museum im Kornhaus
Wasserstraße 6, Nieheim, Tel
(05274) 95 36 30.
Möbelmuseum, 14.00 bis 17.00
Rolfzener Str. 1, Steinheim, Tel
(05233) 95 40 05.
Deutsches Hugenotten-Mu
seum, 14.00 bis 17.00, Hafen
platz 9a, Bad Karlshafen, Tel
(05672) 14 10.
Korbmacher-Museum, 14.0
bis 17.00, Lange Reihe 23, Dal
hausen, Tel. (05645) 18 23.
Glasmuseum, 14.00 bis 17.00,
Boffzen.
Burgmuseum, 14.00 bis 17.00,
Dringenberg.

Musik

Kurkonzert , 15.30, Brunnenar-
kaden oder Konzertmuschel,
Bad Driburg.

¥ Steinheim. Das Kolpingwerk
Paderborn lädt am Mittwoch, 9.
Juni, unter dem Motto „Mit
Freude älter werden“ zum Di-
özesantagder Seniorennach Me-
debach ein.

Nach einem Stehcafe und Be-
grüßung der Teilnehmer wird
Monsignore Dr. Wilhelm
Kuhne ein Referat halten zum
Thema „Das Kapital der Senio-
ren für die Familie und Gesell-
schaft“. Anschließend besteht
die Möglichkeit an verschiede-

nen Führungen und auch am  
gemeinsamen Mittagessen teil-
zunehmen. Nach einer Vorle-
sung mit Buchautorin Kathrin
Heinrichs beschließt um 16 Uhr
ein Gottesdienst den Senioren-
tag.

Die Kolpingfamilie Stein-
heim bietet die Möglichkeit zur
Teilnahme an. Weitere Informa-
tionen und Anmeldung bis zum
Samstag, 15. Mai, bei Brigitte
Nowatschek unter der Rufnum-
mer (0 52 33) 77 66.

¥ Steinheim. Zu einer Mitglie-
derversammlung lädt die UWG
Steinheim am Donnerstag, 6.
Mai, um 19.30 Uhr ein. Treffen
ist im Hotel am Markt. Themen
dieser Versammlung sind: Be-
richterstattung über den Besuch

im Schulzentrum von Stein-
heim sowie Berichte aus den letz-
ten Ausschusssitzungen der
Stadt Steinheim. Alle interessier-
ten Bürger der Stadt Steinheim
sind zu dieser Versammlung ein-
geladen.

¥ Erste Erfolge hinsichtlich ei-
nes ausgeprägten sozialen Ver-
antwortungsgefühls waren
schon zu verzeichnen: Unter
dem Motto „Kinder helfen Kin-
dern“ wurden selbstgemachte
Kerzen und Kekse verkauft, um
Geld für Kinder auf Haiti zu
sammeln. Zuvor war das Leben
dort vor und nach dem Erdbe-
ben verglichen worden.

Außerdem wurden Spenden
für einen Kindergarten mitten
im afrikanischen Zululand ge-
sammelt. So waren sich sowohl
Erzieher, Kinder als auch Eltern

einig: Eine rundum gelungene
Veranstaltung.

Ganz außen vor blieb natür-
lich auch das Lernen nicht. So
weiß Amelie Bürger folgendes
aus ihrem fundierten Wissen
über China zu berichten:

„Chinesische Schüler müs-
sen 2.000 Schriftzeichen ler-
nen, zum Verstehen einer Ta-
geszeitung benötigt man 3.000
und Gelehrte kennen sogar
5.000 Schriftzeichen. Da sind
mir unsere 26 Buchstaben doch
wesentlich lieber“, erklärte sie
lächelnd.   (cw)

SchulederanderenArt: Die
neunjährige Amelie Bürger
malt das chinesische Schrift-
zeichen für „Harmonie“ ab .

W O H I N H E U T E ?

ZumSeniorentag in Medebach

Versammlung mitder UWG

¥ Altenbergen
(kö). Seit 25 Jah-
ren dient Pater
Gerd Blick der
Gemeinde Alten-
bergen als pries-
terlicher Seelsor-
ger, und sein an-
fänglich hoher
Beliebtheitsgrad
ist in dieser Zeit
von Jahr zu Jahr
gestiegen.

Zum Jubi-
läum überrasch-
ten ihn die Gläu-
bigenderPfarrge-
meinde St. Mar-
tin während der
Sonntagsmesse
mit Chorgesang,
Blumen, Präsen-
ten und einem Ständchen des
Spielmannszuges. Außerdem
hatten Fahnenabordnungen der
örtlichen Vereine am Altar Auf-
stellung genommen.

Im Namen der ganzen Ge-
meindebedankte sich die Vorsit-
zende des Pfarrgemeinderates,
Helga Hoffmeister, bei Pater
Gerd für dessen unermüdlichen
Einsatz. Im Laufe der vielen
Jahre habe er sich allen Anforde-
rungen gestellt und sei im christ-
lichenSinne für die Menschen tä-
tiggewesen. Als besondere Ereig-
nisse nannte sie Taufen, Erst-
kommunionen, Trauungen
aber auch Beerdigungen, bei de-

nen er als verant-
wortungsvoller
Seelsorger für
alle ein offenes
Ohrund wertvol-
len Rat gehabt
habe.

AlsenormeHe-
rausforderung
hob sie die um-
fangreiche Reno-
vierungderPfarr-
kirche sowie die
Umstrukturie-
rung der Pfarrge-
meinden und die
Gründung des
Pfarrverbundes
hervor, die viel
Kraft gekostet
hätten. „Wir alle
danken Ihnen

und wünschen, dass Sie uns
noch lange als Pfarrer erhalten
bleiben“, sagte Helga Hoffmeis-
ter.

Er freue sich sehr über die gu-
ten Wünsche, antwortete Pater
Gerd, nachdemihm die Kirchen-
besucher im Stehen anhalten-
den Beifall gespendet hatten.
Auch werde er nicht, wie Marcel
Reich-Ranicki, sagen: Ich
nehme die Ehrung nicht an. Er
danke allen, die gekommen
seien, ihm diese Freude zu berei-
teten. Im Anschluss an die Hei-
lige Messe war die Pfarrge-
meinde zum Empfang ins Pfarr-
heim eingeladen.

¥ Nieheim (kö). Der in die
Jahre gekommene Hochbehäl-
ter des Wasserzweckverbands
(WZV) Entrup-Eversen-Rolf-
zen bleibt in der Diskussion. Am
Montagabend informierten
Christoph Fischer und Martin
Hobl von der Gesellschaft für
Hydraulik, Umweltberatung,
Verfahrens- und Ingenieurtech-
nik (GUV, Kassel) die Verbands-
vertreter und die Öffentlichkeit
überrealistische Sanierungstech-
niken.

„Kein Hochbehälter ist wie
der andere“, machte Christoph
Fischer gleich zu Anfang deut-
lich, dass es sich um eine Infor-
mationsveranstaltung handelte,
in der keine konkreten Kosten-
angaben zu erwarten seien. An-
hand einer PowerPoint-Präsen-
tation zeigte er die sichtbaren
Schäden des 40 Jahre alten Hoch-
behälters bei Entrup auf und gab
zu bedenken, dass gravierende,
die Kosten enorm beeinflus-
sende Schäden im unsichtbaren
Bereich und in der Statik liegen
könnten.

Um diese zu erkennen, müss-
ten im Rahmen einer Zustands-
analyseFliesen abgestemmt, Pro-
bebohrungen gesetzt und infra-
rottechnischeMessungen durch-
geführt werden. Zu prüfen seien
außerdem die Standsicherheit
des Beckenbodens sowie mögli-
che Undichtigkeiten in den Au-
ßenwänden. Von außen eindrin-
gende Feuchtigkeit (wird ange-
nommen) könnte Betonauswa-
schungen zur Folge haben und

weitere Maßnahmen erforder-
lich machen.

Die Kosten für die notwendi-
gen Voruntersuchungen bezif-
ferte Fischer auf 3.500 bis 4.000
Euro. Artund Umfangder Sanie-
rung bzw. die Entscheidung für
einen Neubau seien anschlie-
ßend anhand der ermittelten
Fakten auszurichten, sagte Mar-
tin Hobl.

Kostenbeispiele einiger von
der GUV sanierten Wasserhoch-
behälter lassen darauf schließen,
dass es kostengünstigere Lösun-
gen als den vom WZV favorisier-
ten Neubau geben kann. Sicher

ist das jedoch auch nicht. Ob die
von Christoph Fischer sachlich
und fachlich fundiert vorgestell-
ten Konzepte noch etwas an den
bisherigen Plänen des WZV än-
dern, wird die nächste Verbands-
versammlung zeigen.

Bei einigen Zuhörern blieb al-
lerdings ein leichter Nachge-
schmack. Die Stadtverwaltung
in Nieheim habe sich insgesamt
korrekt verhalten. Allerdings sei
sie zu rasch auf einen Neubau zu-
gesteuert und habe es somit ver-
säumt, ausreichend über mögli-
che Sanierungsmaßnahmen zu
informieren, lautete die Kritik.

DerPater: Die Kirche im
Dorf lassen und das Dorf in
die Kirche holen. Von Pater
Gerd Blick sagt man nicht
nur in Altenbergen, dass es
ihm gut gelingt.  FOTO: J. KÖHNE

EineReiseum denGlobus

EinAugenblick
fürPaterBlick

St. Martin dankt Pfarrer für 25 Jahre Seelsorge

„WirsindKindereinerWelt“
Rochus-Schule Steinheim: Fremde Kulturen erschlossen und viel über nachhaltiges Handeln erfahren

www.nw-news.de/
termine

Veranstaltungen online:

Rochus-SchulemeetsAfrika: Die beiden Achtjährigen Marina Jasperneite (l.) und Lina Bilstein tragen die
klassische Frauenkleidung „Shitenge“ aus Sambia. Linas Hut ist aus Streifen von Plastiktüten gehäkelt und
ebenso wie die Wasserschale und die Puppe ein Original aus Afrika. FOTOS: CORINNA WESTPHAL

Gute Information ohne Entscheidung
Diskussionen um Wasserhochbehälter gehen weiter

Gedankenaustausch: Das Für und Wider einer Sanierung des Wasser-
hochbehälters bei Entrup stand im Blickpunkt einer Diskussion, bei der
Martin Hobl und Christoph Fischer (v. l.) informierten und der Vorsit-
zende des Wasser-Zweckverbandes, Paul Lakemeyer, aufmerksam zu-
hörte.  FOTO: JOSEF KÖHNE
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